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Pe 
Deutſchland. 

Berlin, 13. Juli. Das ſozialdemokratiſche 
Parteiblatt macht ſeinem Unmuthe über die 
Energie, mit welcher in den Kriegervereinen 

en die heimlichen Sozialdemokraten in ihren 
Reihen vorgegangen wird, durch die Behauptung 
Zuft, daß Tauſende von deutſchen Wählern durch 
moraliſchen und materiellen Zwang gendthigt 
worden ſeien, in die Kriegervereine einzutreten. 
Das ſozialdemokratiſche Blatt kann und muß es 
ja wiſſen, wie wirkſam materieller und mo⸗ 
raliſcher Zwang zur Theilnahme an wirthſchaft⸗ 
lichen, wie an politiſchen Beſtrebungen gegen 
große Kreiſe der Bevölkerung geübt werden kann. 
Nicht blos die arbeitswilligen Arbeiter bei 

ivolen Ausſtänden wiſſen ein Lied davon zu 

gen, ſondern ein guter Theil der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Stimmen und der Arbeitergroſchen, 
welche den ſozialdemokratiſchen Führern eine be⸗ 
hagliche Exiſtenz ſichern, iſt die Frucht des 
bor keinem Mittel zurückſchreckenden Terrorismus, 
mit welchem die Sozialdemokratie ihre Herr⸗ 
ſchaft über einen großen Theil der Arbeiter⸗ 
evölkerung ausübt. 

Aber die Sozialdemokratie hat doch nicht 

5 Recht, von ſich auf andere zu P und, 
eil ſie unausgeſetzt materiellen und moraliſchen 
x bang ausübt, die Kriegervereine deſſelben Ver⸗ 
Ahrens zu bezichtigen. 

Eins dient den leitenden Geiſtern der 
Sozialdemokratie dabei freilich zur chuldi⸗ 
gung. Vaterlandsloſe Geſellen können eben die 
patriotiiche und monarchiſche Geſinnung nicht 
verſtehen, welche das feſte Fundament de 

iſation der Kriegervereine bildet. Sie 

Mitten nicht begreifen, daß Vaterlandsliebe und 
ddnigstreue Herz zu Herzen zieht und daß des⸗ 
ilb Vereine, welche die Pflege patriotiſcher 
ud monarchiſcher Geſinnung ſich zur vornehm⸗ 
f . 8 7 — haben, von ſelbſt 5 
gleicher Geſinnung anziehen, wie der 

Magnet das Eiſen. Kr 
Im Uebrigen aber liegt in jenen ſozial⸗ 


die 


— Geſtern Abend verſtarb hier der Unter⸗ 


— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Ober⸗KFommando der Marine iſt 8 M. S. 
„Hela“ am 12. Juli in Molde angekommen. 

** Bon den Bergwerken, Salinen und Auf⸗ 
bereitungsanſtalten Preußens, deren es im Jahre 
1897: 2215 (gegen 2091 im Jahre 1896) „ 
einer Belegſchaft von 417071 (+ 24338) gab, 
beſchäftigten im letztverfloſſenen Jahre 266 Arbeite⸗ 
einen und 728 jugendliche Arbeiter. Die Beleg⸗ 
Hole dieſer Werke umfaßte die Zahl von 388 745 

rbeitern. Die Zahl der Arbeiterinnen, die in 
ihnnen beſchäftigt wurden, betrug 7970 und 
machte 1,91 %% der Geſamtbelegſchaft aus. Im 
Jahre 1896 waren auf den Bergwerken u. ſ. w. 
8270 Arbeiterinnen oder 2,11% der Geſamtbe⸗ 
legſchaft beſchäftigt. Abſolut und relativ hat 
demnach die Beſchäftigung von Arbeiterinnen in 
den Bergwerken u. 1 w. abgenommen. Die Zahl 
der jugendlichen Arbeiter hat ſich dagegen um 
2 rt. Es wurden 12 172 gegen 

11 326 im Jahre 1896 beſchäftigt. Auch die 
Zahl der beſchäftigten Kinder hat fi von 63 
auf 83 geſteigert. Von den männlichen jugend⸗ 

lichen Arbeitern waren 10 882 über Tage und 


um 
die 


oft 


den 


wörtlich: 

1 er wurde der Jude verbrannt, ohne 
daß man ſich erſt mit einer Beweis führung 
quälte; jetzt wird der Jeſuit geächtet, ohne daß 
man ihm eine Friedensſtörung nachzuweiſen 1 
braucht. Das ſpricht dem Rechtsgefühl der 

g Äfirten Welt Hohn. Will der Staat den kon⸗ 
Monelien Frieden in höherem Maße ſchützen, 
jo Hart et einerjeits nur die wirklich Schuldigen 
bei Ein. und andererſeits muß er alle Schuldigen 
mit 45 Aeichen Gerechtigkeit behandeln. Alſo 
wäre er: E B. ſo zu faſſen: „Wer den 

rieden der Konfeſſionen gefährdet, wird der 
olizeiaufſicht unterfkeie mit der Maßgabe, daß 
ihm der Aufenthalt an beſtimmten Orten ange⸗ 
wieſen werden kann. Vereinigungen, welche den 
Frieden der Konfeſſtonen gefährden, find aufge⸗ 
löst, und ihre Mitglieder verſallen ſämtlich der 
erwähnten Polizeiaufſicht.“ Das wäre doch noch 
ein Geſetz gegen das „Syſtem“! Auf Grund eines 
ae Geſetzes würde Paſtor Thümmel in 
emſcheid nach der Heringsinſel gſt zum 
Zwangsaufenthalt übergeführt werden müſſen, 
„der ganze „Cvangeliſche Bund“ würde der Auf- 
(löſung und ſeine Helden der Internirung und 
„Externirung verfallen.“ 
2 — Die Beſteuerung der Waarenhäuſer, die 
dem preußiſchen Finanzminiſter von Miquel ein 
ſehr ſumpathiſcher Gedanke iſt, wurde in der 
gelttigen Sitzung der badiſchen Kammer geſtreift. 
„Auf der Tagesordnung ſtand die Berathung 
elner Vorlage über die Beſteuerung des Wander⸗ 
„gewerbebetriebes. Bei dieſer Gelegenheit äußerte 


der er | inanzminiſter Buchenberger: 


e Zuſtimmung, die das“ Geſetz in St. 


Ur. 323. — Erſtes Blatt, 


als es außerhalb des Hauſes theilweiſe eine andere 
Beurtheilung gefunden habe. Nach dieſer Seite 
hin möchte er bemerken, daß unſere Geſetzgebung 
bezüglich der Beſteuerung der Wandergewerbe⸗ 
triebe abänderungsbedürftig geweſen ſei. Die 
Beſteuerung der Großbazare u. ſ. w. müſſe be⸗ 
ſonders geſetzlich geregelt werden. Die geſetzliche 
Regelung dieſer Materie ſei aber nur im Zu⸗ 
ſammengehen mit den anderen größeren Bundes⸗ 
ſtaaten möglich. Die badiſche Regierung habe ſich 
hierüber mit Preußen ſchon in Beziehung geſetzt. 


digung zwiſchen der deutſchen Linken und dem 


Ben hun nicht erfolgt; die diesbezüglichen anſtaltete der Verein der deutſchen Reichs⸗ 


gericht 4 Strafverhandlungen gegen 18 Perſonen, x 5 ) 
auschließlich drſtagelühuer = junge Burjchen, Radolin, der baieriſche Geſandte Freiherr 
durchgeführt. Fünf Perſonen wurden zu ſchwe⸗ 
rem Kerker von 5—10 Monaten, eine Perſon zu 
6 Wochen ſchwerem Kerker, 8 zu 5 Tagen 
Arreſt und eine Perſon wegen Trunkenheit ver⸗ 
urtheilt. Zwei Perſonen wurden freigeſprochen. 


Im ) 
demnächſt durchgeführt werden. 


der | Regierung beſchließen, die Philippinen zu behalten, 
ſelbſt nur zeitweilig, ſo giebt es drei andere 
kleinere Inſelgruppen im nördlichen Stillen Ozean, 


gemein. Spanien hat ſeit den letzten drei Jahr⸗ 
hunderten ſtets die Oberhoheit über die Inſel⸗ 
gruppe beanſprucht, aber niemals etwas auf dem 
Gebiete der Koloniſirung gethan, obwohl von 
Zeit zu Zeit Verſuche gemacht wurden, die Ein⸗ 
eborenen zu guten Katholiken in der üblichen 
ſpaniſchen Weiſe zu machen. Von 1800 bis 


G n und betrieben einen gedeihlichen Handel 
im Ser ER, Kopra und Saiheztenſceen 


und 
. auf die Gruppe, Spanien erhob kräftigen 
pruch 


als Schied an, die er zu Gunſten S 
ausübte. Aber von 1885 8 bettet dee ier 
böſe Zeiten in den Kolonien. Die Einwohner 
haſſen ſie und es kam zu vielen blutigen Ge⸗ 
fechten, in denen die ſpaniſchen Truppen (Mani⸗ 
leſer unter ſpaniſchen Offizieren) ſtets den Kürzeren 
zogen. Mehrere Kanonenboote kreuzten beſtändig 


herum und feuerten gelegentlich Granaten auf 


in das Innere geſandt wurden, ſchoſſen die Ein⸗ 
geborenen ſie nieder, jo lange ihr Schießbedarf 
ausreichte, dann ſti 

langen Meſſern auf ihre Feinde und machten 
kurzen Prozeß mit den Ueberlebenden. Die 
Verſuche der ſpaniſchen Prieſter, die Eingeborenen 
zu bekehren (ſie ſind Proteſtanten unter der 
Obhut amerikaniſcher Miſſionäre), ſtießen auf 
heftigen Widerſtand, da Barbareien nur zu 


90 einer ſpaniſchen Herrſchaft in den Karolinen⸗ 

inſeln kann kaum die Rede ſein. In den 
Pelws und Marianas ſind die Zuſtände die 
gleichen und deren Beſitznahme ſeitens einer 
anderen Macht würde ein Segen für die unglück⸗ 
lichen, verfolgten Einwohner ſein. In allen 
drei Gruppen ſind prächtige Häfen vorhanden. 
Port San Luis d'Apra in Guam und Zele in 


Flottenſtationen abgeben. In den Karolinen 


in 5 Theilen der Gruppe, wie z. B. 
un 
lden würden. Zelé und Goquille auf der 


die Bevölkerung auf über 11000 Seelen ge⸗tern hören, wie die armen Menſchen um de 
* ’ * 2 7 n 
ſchätzt. Dann raffte eine von Europäern ein⸗ . Luxus kämpften enge en. Sie 


ider Kammer gefunden, fei er um fo mehr erjeeut, lartitel über die Seeschlacht bon 
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DDonnerſiag, 14. Juli 1898. 
Anmabme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplab 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
ds: R. Moſſe, . Er G. L. Daube, 


x Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
f | ‘ om Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Morgen⸗Ausgabe. Ain pen le Sn Bein, dn un e. 
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frageliſten, welche nach Maßgabe eingelaufener 
Anmeldungen wöchentlich einmal (Freitag) oder 
öfter herausgegeben und an die Intereſſenten 
verſandt werden. Die Zentralſtelle läßt es ſich 
angelegen ſein, durch ſachgemäße Verbreitung der 
Angebotsliſten in den Kreiſen der Tafelobſt⸗ 
Händler, Delikateſſengeſchäfte, Obſtverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaften, Obſtweinfabriken und Kon⸗ 
ſervirungsanſtalten den Abſatz von Obſt zu er⸗ 
leichtern und weiſt durch zeitgemäße Inſerate im 
„Nahrungsmittel⸗Anzeiger“ und den jeweiligen 
obſtarmen Gegenden Deutſchlands auf die in der 
Provinz Pommern vorhandenen Angebote der 
Zentralſtelle hin. Die Zentralſtelle für Obſt⸗ 
verwerthung iſt ein uneigennütziges Unternehmen, 
welches von der Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Pommern angeregt iſt und unterſtützl 
wird. Die Aufnahme von Angebot und Nach⸗ 
frage in den Liſten erfolgt, wie deren Zuſendung, 
koſtenlos. Als Gegenleiſtung wird von den 
Inanſpruchnehmern der Zentralſtelle Mittheilung 
über die durch dieſelbe erfolgten Kaufabſchlüſſe 
erbeten, und iſt genaue Einhaltung der für An⸗ 
gebot und Nachfrage vorgeſchriebenen Bedingun⸗ 
gen bei den Kaufabſchlüſſen vorgeſchrieben. as 
Geſchäftsreglement wird auf Verlangen an In⸗ 
tereſſenten koſtenlos und portofrei von der Zen⸗ 
tralſtelle für Obſtverwerthung in Stettin, Frauen⸗ 
ſtraße 34, verſandt. i 3 
— Der Frau Zimmermeiſter Kooſch, Eliſa⸗ 
beth geb. Ahorn, zu Brüſſow im Kreiſe Prenzlan 
iſt die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen 
worden. Be 
* Elyſium⸗Theater. Mit der heutigen 
Aufführung des Volksſtückes „Geſchwiſter Fiebig“ 
ſoll dieſe Novität endgültig verabſchiedet werden. 
— Für das Vaudeville „Madame Suzette“, das 
morgen Freitag erſtmalig in Scene geht, iſt das 
geſamte Perſonal in Anſpruch genommen. Die 
Hauptrollen liegen in den Händen der Damen 
Hohenſtein und Borchardt ſowie der Herren 
Hannemann, Baltzer und Streſen. F 
* Wir verfehlen nicht, nochmals auf das 
heute ſtattfindende Benefiz für Herrn Kapell⸗ 
meifter Ohneſorg hinzuweiſen. Der geſchätzzte 
Benefiziant hat ſich, ſeit er die Leitung der 
Operette im Bellevue⸗Theater über 
nommen, unleugbare Verdienſte um dieſelbe er⸗ 
worben. Mancher Aufführung hat er durch 
eigene ſchöpferiſche Thätigkeit erhöhten Reiz ver⸗ 
liehen, wir erinnern nur an die hübſchen Geſangs⸗ 
einlagen und Inſtrumentalſätze, die er, wo es an⸗ 
gebracht ſchien, mit dem Geſchick des feinfühligen 
Muſikers dem oder jenem Werke einzufügen ver⸗ 
ſtanden hat. Heute bietet ſich Gelegenheit, den 
nimmer müden Dirigenten den Dank für ſeine 
erfolgreiche Thätigkeit abzuſtatten, hoffentlich wird 
das Publikum davon ausgiebigen Gebrauch 
machen. Zur 4 elangt (bei gewöhn⸗ 
lichen Preiſen) die Operette „Die fieben Schwaben“ 
von Millöcker. — Morgen Freitag wird zum 
11. Male die Novität „Die Geisha“ 
wiederholt. 1 
*Korſofahrt. Die am vorigen Don. 
nerſtag leider zu er gewordene Korſofahrt 
nach vorausgegangenem Konzert der Königs⸗ 
regiments⸗Kapelle in Gotzlow wird nun heute 
Donnerſtag vor ſich gehen, hoffentlich bei jhönem — 
Wetter. Das für das Konzert aufgeſtellte Pros 
gramm iſt ein durchaus gediegenes, und für 
einen würdigen Verlauf der Korſofahrt mit den 
Braeunlichſchen Dampfern „Hans“ und „Hann, 
den Lieblingen der Gotzlowfahrer, find umfang; 
reiche Vorbereitungen getroffen worden, ſo dag 
die Theilnahme an der hübſchen Veranſtaltung 
wärmſtens empfohlen werden kann. 5 
— Am 21. September 1898 wird zu 
Wittenberg a. Elbe eine Gedenkfeier der Inneren 
Miſſion verbunden mit dem 50jährigen Jubi⸗ 
läum des Zentral⸗Ausſchuſſes für Innere Miſſion 
ſtattfinden, zu welcher der Zentral⸗Ausſchuß fe 
eben die Einladung ergehen läßt. Nach dem uns 
mitgetheilten Programm finden Morgens 9 Uhr 
gleichzeitig in der Schloß⸗ und in der Stadt: 
kirche Feſtgottesdienſte ftatt, für die Abt D. Uhl⸗ 
horn⸗Hannover und Generalſuperintendent Vier 
egge⸗Magdeburg die Feſtpredigten übernommen 
haben. Die Feſtrede in dem in der Stadtkirche 
um 11 Uhr abzuhaltenden Feſtakte, in welchm 
auch die Begrüßungsanſprachen ſtattfinden, wird 
der um die Sache der Inneren Miſſion hoch⸗ 
verdiente Generalſuperintendent D. Heſekiel⸗Poſen 
halten. Nach einem gemeinſamen Feſtmahl iſt 
für den Nachmittag noch eine größere Verſamm⸗ 
lung in Ausſicht genommen, in welcher auch 
Direktor D. Wichern⸗Hamburg und P. Fliedner 
Kaiſerswerth ſprechen werden. Am Vorabend 
veranſtaltet der Sächſiſche Provinzial⸗Ausſchuß 
für Innere Miſſion eine Volksverſammlung, für 
welche Hofprediger a. D. Stöcker ⸗ Berlin und 
P. Kobelt⸗Neinſtedt als Redner gewonnen ſind. 
Alle lebendigen Glieder der evangeliſchen Kirche 
und Freunde der Inneren Miſſion find zur 
Theilnahme an dieſer Feier eingeladen, und 
unterlaſſen wir es nicht, bei der Bedeutung dieſer 
Feier jetzt ſchon auf dieſelbe aufmerkſam zu 
machen. Das genaue Programm iſt von der 
Geſchäftsſtelle des Zentral⸗Ausſchuſſes für die 
Innere Miſſion, Berlin W. 35, Genthinerſtr. 38, 
unentgeltlich zu beziehen. 


E EEE TEE ET 
Literatur. 


Von dem mit jo großem Beifall aufgenome 
menen Prachtwerk „Das Deutſche Jägerbuch, 
von C. W. Allers und Ludwig Ganghofer (Stute 
gart, Verlag der Union Deutſche Verlagsgeſell⸗ 
ſchaft), liegen zwei weitere Lieferungen (5-060 ¼ 
vor, in denen das intereſſante Kapitel über 
„Hüttenleben im Hochgebirge“ beendet und die 
Schilderung der gefährlichen „Adlerjagd“ bee 
gonnen wird. Man merkt es jedem i = 
Kapitel an, wie der Verfaſſer aus eigener 
Kenntniß all der verſchiedenen Jagdarten und 
Jagdreviere dem Leſer eine Vorſtellung von den 
Aufregungen der Gebirgsjagd zu geben im Stande 
iſt, wie perſönliche Erlebniſſe den Untergrund 
abgeben zu der ſpannenden Schilderung, die das 
volle Intereſſe des Leſers feſſelt. Nicht minder 
packend find die Darftellungen von Allers, der in 
buntem Wechſel Perſonen und Jagdſcenen 
meiſterhaft porträtirt und charakteriſirt. [1833 

Von „Theodor Sſorm's Sämtlichen 
Werken“ iſt im ie kg Weitere 
* RE den unter der Arfficht [und Verkäufer ohne jede Einmiſchung und Ver⸗ mann eine ausgezeichnete Ausgabe in 8 Bänden 

Nuß land. 8 eines Schwarzen, der eine geladene Muskete trug j bindlichkeit der Zentralſtelle, welche keinerlei Ge⸗ in Braunſchweig in geſchmackvoller Aus = 
rsburg, 13. Jult. Das „Journal def und das ganze Gebahren eines Siegers gegenüber ſchäfte betreibt. Der Austauſch der Adreſſen] zur Ausgabe gelangt. (Das ganze Werk iſt auß 

zetersbourg“ bringt einen längeren Leit⸗ einem verachteten Feinde zur Schau trug. Obgleich zwiſchen Käufern und Verkünfern erfolgt durch in 40 Lieferungen zu je 50 Pf. zu beziehen.)? 
8 2 „ in alle meine Sympathien für die Amerikaner und! vortofreie Ueberſendung der Augebotss und Nas | Die erſten vier Bände bieten uus ſeine elegiſch⸗ 


gegen die Spanier ſind, konnte ich mich doch des 
Gefühles nicht erwehren, daß es eine traurige 
Sache iſt, mit anzuſehen, wie weiße Männer von 
einem aufgeblaſenen Schwarzen beherrſcht werden. 
Die Eingeborenen ſind in Folge der Niederlage 
der Spanier derart aufgeblaſen, daß es aller 
Beſchreibung ſpottet. Sie können ihre Freude 
gar nicht mäßigen und geben ſich in der That 
auch gar keine Mühe, ihren Jubel zu unter⸗ 
drücken. Der Glückswechſel in Folge des glänzen⸗ 
den Sieges Admiral Deweys iſt zu groß, und 
ihr Uebermuth zeigt ſich in tauſend verſchiedenen 
Aeußerungen, die natürlich denen unerträglich 
vorkommen müſſen, welche vorher ihre Herren 
waren. 

Aguinaldo's Leute ſind alle voll von unaus⸗ 
führbaren Ideen. Sie ſind keineswegs geneigt, 
zuzugeben, daß ſie Admiral Dewey allein die 
gegenwärtige Lage verdanken, und ihre neueſte 
Idee iſt die, daß nach Beendigung des Krieges 
die Amerikaner die Inſeln ruhig übergeben und 
dann ohne Weiteres davonfahren werden, es 
ihnen überlaſſend, eine eigene kleine Republik 
einzurichten, frei von Spaniern, Prieſtern und 
Soldaten. Sie wiſſen nicht, wen von dieſen ſie 
mehr haſſen.“ 

Der amerikaniſche Hochmuth und die ameri⸗ 
kaniſche Unwiſſenheit kommen in dieſer Schilde⸗ 
rung allerdings auch zum Vorſchein. Die gelb⸗ 
lich braunen Tagalen und noch helleren Miſch⸗ 
linge erſcheinen dem Amerikaner als „Schwarze“, 
oder er wählt die Bezeichnung, um dem Mit⸗ 
kämpfer oder Mitbewerber ſeine volle Verachtung 
kund zu thun. 


welchem es das tapfere Verhalten der ſpaniſchen 
Seeſoldaten rühint, das auch von deren 
amerikaniſchen Gegnern anerkannt werde. Das 
Blatt ſchließt, indem es bemerkt, dem Gefühl 
der Menſchlichkeit widerſtrebe es, für möglich 
zu halten, daß man auf dieſem Wege noch 
weiter gehe. 

Petersburg, 13. Juli. Der Beſuch auf 
dem deutſchen Schulſchiff „Charlotte“ iſt ein 
ſehr reger. Montag gab der Vorſitzende 
des Vereins der deutſchen Reichsangehörigen, 
Tillmann, den Offizieren des Schiffes ein Diner 
auf ſeinem Landſitze. Die Schiffsärzte waren bei 
dem Stellvertreter⸗Vorſteher des deutſchen 


Oeſterreich⸗ngarn. 
Wien, 13. Juli. Bisher iſt eine Verſtän⸗ 


In der Mitte des Gartens war die über⸗ 
lebensgroße Büſte des Kaiſers Wilhelm, flankirt 
von prächtigen Lorbeerbäumen, aufgeſtellt. Dem 
Feſte wohnten der deutſche Botſchafter Fürſt 


von Gaſſer und Generalkonſul Marow bei; 
den erſten Toaſt brachte Fürſt Radolin aus, 
in demſelben dankte er für den Beſuch der 
„Charlotte“, gedachte alsdann der Ent⸗ 
wickelung der Kriegsmarine und der ſegensreichen 
Regierung Kaiſer Wilhelms II. und ſchloß mit 
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den 
Kaiſer. Die Muſik intonirte darauf „Heil Dir 
im Siegerkranz“ und „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“. Der Kommandant der „Charlotte“ 
Villers dankte hierauf dem Botſchafter und gab 
ſeiner Frende über den ihm gewordenen Auf⸗ 
trag Ausdruck, gute Beziehungen der Marine und 
der deutſchen Kolonie in Petersburg weiter zu 
knüpfen und ſchloß mit einem Hoch auf den Bot⸗ 
jahr und die deutſche Kolonie. Während der 

eden erglänzte der Garten in hellſter Beleuch⸗ 
tung. Bei dem Souper lud der Kommandant 
der „Charlotte“ die Herren und Damen der deut⸗ 
ſchen Kolonie zu einem Thé dansant auf heute 
Nachmittag ein. Die Einladung wurde mit lau⸗ 
tem Jubel aufgenommen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 12. Juli. Die Nachricht 
von Verhandlungen und Vorarbeiten für die 
Bildung eines albaneſiſchen Korps wird im 
Kriegsminiſterium entſchieden als unbegründet 
erklärt. Wenn ein ſolches Projekt beſtehe, ſo 
ſei es ſicherlich nicht bon m Seite ges 
faßt und erörtert worden. agegen verlautet, 
daß in Zukunft der in dem Wehrgeſetz von 1887 
geſchaffene zweite Theil der erſten Ausbildungs⸗ 3 
die klaſſe „Tertib Sani“ (eine Art Erſatzreſerve), helmshafen und Borkum anlaufen und am 25. 
welche bis dahin nur vereinzelt einberufen wurde, von dort aus die gemeinſame Rückfahrt nach Kiel 
nun, wie vorgeſchrieben, alljährlich auf einen] antreten. i a Dre 
Monat zur Uebung eingezogen werden ſoll. — Das neu informirte amerikaniſche Oſt⸗ 
Berner ſoll die „get 45 vom Witten, für Nele welches nach der Ken der 

Bewohner antinopels und andere bi en Kriegs vor ) Cuba 
— 5 ws urn nunmehr ebenſo wie das Nord⸗Patrouillir⸗Ge⸗ 


chwader für transatlantiſche Expeditionen ver⸗ 
fügbar geworden iſt, iſt nun mit letzterem unter 
dem Befehl des Kommodore J. C. Watſon ver⸗ 
einigt. Das Oſtgeſchwader beſteht aus den 
ſchweren, aber mit großem Kohlenvorrath ver⸗ 
ſehenen Schlachtſchiffen „Jowa“ und „Oregon“, 
dem ſchnellen geſchützten Kreuzer „Newark“, den 
8 n e eee e 
„Dixie“ und den endampfern „Alexander“ 
und „Abarenda“. m gg] 

Das frühere Patrouillirgeſchwader ſteht noch 
unter dem Befehl des Kommodore J. A. Howell, 
hat aber das für lange Seefahrten ungeeignete 


Zuge ſind noch 30 Strafverhandlungen, die 


England. 
London, 10. Juli. Sollte die amerikaniſche 


Von der Marine. 

— Die 1. Diviſion des Geſchwaders hat 
nach zweitägigen Uebungen mit den Torpedoboots⸗ 
diviſionen im Belt am 8. Mittags von der Inſel 
Anholt aus mit der ſchiffsweiſen Volldampffahrt 
nach Helgoland begonnen. Bei dieſer Fahrt 
kamen die Schiffe, entſprechend der verſchiedenen 
Leiſtungskraft ihrer Maſchinen und ihrem ver⸗ 
ſchiedenen Tiefgange, ziemlich weit auseinander. 
Am 9. Mittags ankerte die wieder vereinigte 
Diviſion bei Helgoland, woſelbſt ſie am 11. mit 
dem Schießen mit Schiffsgeſchützen in Fahrt nach 
einer als Scheibe dienenden Hulk und der Ponton⸗ 
ſcheibe begonnen hat. 

— Das von Marokko und der ſpaniſchen 
Küſte heimkehrende Panzerſchiff „Oldenburg“ 
wird bei ſeinem Eintreffen in der Nordſee ſofort 
an den Uebungen der 1. Diviſion des Panzer⸗ 
geſchwaders theilnehmen und dementſprechend mit 
derſelben zunächſt bei Helgoland üben. Dann 
wird „Oldenburg“ im Geſchwaderverbande Wil⸗ 


von Manila übel verwaltet werden und deren 
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Söhne. Im Jahre 1884 machte Deutſchland 
200 000 bis 250 000 Mann ergeben. 
dagegen und der Papſt bot ſeine Dienſte 1 
ee ee Amerika. 


ens 


„Nach meiner Ankunft vor Cavite begab ich 
mich mit einer Geſellſchaft von noch ſechs Eng⸗ 
ländern an das Land, und ich war erſtaunt, 


überall die ne der Inſurgenten wehen zu 7 a; en rn 
ſehen. Bae Se galt dem dt Rammſchiff „Katahdin“ und den für Spezialdienft 


wo wir mehrere f i- auserſehenen ſehr ſchnellen, geſchützten Kreuzer 
ſcher * In e ae „Minneapolis“ aus feinem Verbande entlaſſen. 
= die vergitterten Fenſter der Werkſtätten hin⸗ Es beſteht, nur aus den beiden Kreuzern 
durchblickten, die man als proviſoriſche Gefäng⸗ Columbia“ und „San Francisco“, dem armirten 
niffe für dieſelben eingerichtet hat. Wie wir an Hulfskrenzer „Prairie und den Transportern 
die Fenſter herankamen, erhoben ſie ein erbar⸗ „Badgar“ und „Southerey“. Sollten die Ge⸗ 
mungswürdiges Geſchrei und baten flehentlich f ſchwader unter Watſons Oberbefehl die Reife in 
um Brod und Zigaretten. Sie ſchrieen alle die europätſchen Gewäſſer antreten, fo könnten 
durcheinander und bewegten ihre ungekämmten] die beiden ſchnellen und ſtarken Panzerkreuzer 
Köpfe und unraſirten gelben Geſichter mit erreg⸗[„Newyork“ und „Brooklyn“, die wegen ihrer 
ten Geſten und Grimaſſen. Ihre weißen Zähne] großen Kohlenvorräthe lange die See halten 
ſchimmerten durch das Halbdunkel, und ihre glän⸗ können, ſehr gut daran theilnehmen, weil ſie in 
zenden Augen funkelten fieberhaft, während ſie Weſtindien entbehrlich geworden ſind und die 
mit ihren langen mageren Fingern bittend geſti⸗ dort vorhandenen ſchwereren Schlachtſchiffe und 
kulirten. Wir gingen fort und kauften für einige Monitors für die Beſchießung von Küſtenwerken 
Dollars von den Eingeborenen angefertigte Ziga⸗ völlig ausreichen. Einem derart zuſammen⸗ 
retten und kleine Semmeln. Unſere Rückkehr geſetzten Geſchwader würde Spanien nicht mehr 
zum Arſenal mit dieſen Vorräthen verurſachte, annähernd ebenbürtige Schiffe entgegenſtellen 
wie man ſich denken kann, noch mehr Erregung, können. 

als unſer erſtes Erſcheinen. Eine Maſſe ſchreien⸗ 
der Geſichter erſchien ſofort an jedem vergitterten 
Fenſter, und einige der Gefangenen ſtiegen ſogar 
auf die Schultern ihrer vorderen Kameraden, um 
einen Vorderplatz zu bekommen. Es wäre ver⸗ 
gebliches Bemühen geweſen, die ſchönen Sachen 
nun vertheilen zu wollen, und ſo warfen wir 
denn die Semmeln und die Zigaretten⸗Packete 
über die Köpfe der Gefangenen weg in die Zim⸗ 
mer hinein. Jedes bärtige oder mit Haarſtoppeln 
bewachſene Geſicht verſchwand wie mit einem 
Zauberſchlage, und dann konnte man das Pol⸗ 


Ponapé (die größte Inſel der Gruppen) 
Dörfer der Eingeborenen. Wenn Truppen 


rzten ſie ſich mit ihren 


die angewendeten Mittel waren. Von 


Karolinen würden zwei ausgezeichnete 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Juli. Rekruten, welche aus⸗ 
gehoben ſind, dürfen ihren Aufenthalt verändern, 
haben jedoch derartige Veränderung dem Haupt⸗ 
meldeamt oder Meldeamt innerhalb drei Tagen 
anzuzeigen, auch beim Verziehen in einen anderen 
Kontrollbezirk ſich dort innerhalb dreier Tage an⸗ 
zumelden. Unterlaſſung dieſer Meldung wird 
beſtraft. Rekruten, welche zwiſchen ihrer Aus⸗ 
hebung und dem Einſtellungstermin in einen 
anderen Landwehrbezirk verziehen, werden von 
dem Kommando des Letzteren dem Truppentheil, 
für welchen fie ausgehoben find, unmittelbar 
überſandt. 

* In Grabow ereignete ſich geſtern Vor⸗ 
mittag ein bedauerlicher Unglücksfall im 
Betriebe der Straßenbahn. Ein junges Mädchen 
Ran von einem noch in Fahrt befindlichen 

otorwagen ab und ſtürzte dabei vornüber auf 
das Straßenpflaſter. Zu allem Unglück kam 
di hinter dem Bahnwagen ein Rollwagen 
daher, deſſen Pferde über das am Boden liegende 
Mädchen hinweggingen, wobei daſſelbe durch 
einen Hufſchlag am Hinterkopf verletzt wurde. 
Auch das Geſicht der Verunglückten wies zahl⸗ 
reiche Wunden auf und wurde dieſelbe blutüber⸗ 
ſtrömt fortgebracht. 

— Die Zentralſtelle für Obſt⸗ 
verwerthung in Stettin vermittelt vom 
1. Juli bis 31. Oktober jeden Jahres den Ver⸗ 
kehr Bl Obſtproduzent und Konſument durch 
die heilung von Obſt⸗Angebot und Nachfrage 
an die Produzenten und Konſumenten, für welche 
ſie den Austauſch von Adreſſen beſorgt. Der 
Ankauf und Verkauf bleibt Sache der Käufer 


Ruk, die treffliche Kohlenſtationen 


den Schiffen der amerikaniſchen Wallfiſch⸗ 


haben jetzt ein hartes Leben, ſie ſind Gefangene 
von Aguinaldo's Leuten und ſtehen unter Auf⸗ 
ſicht von ſchwarzen Wächtern. Wenn ſie zu viel 
Lärm machen, dann kommt der ſchwarze Gefäng⸗ 
nißwärter, der vor wenigen Wochen vielleicht noch 
vor ihnen gekrochen wäre, und ſchlägt mit einem 
ſchweren Knüttel kräftig Ber fie ein, um Ordnung 


leiſten. Ich job s mit meinen eigenen Augen, 


und halten ſie gefangen. Onkel Sam hat mit 
ihnen nichts zu thun.“ Wie die Inſurgenten ſie 
ernähren, darüber gaben Be einige amerikaniſche 

e 


mmen 

Ration Reis und Waſſer zweimal des Tages, 

de genug, um ſie vor dem Verhungern zu 

(eigen, Kein Wunder, daß fie uns fo um Nah⸗ 

rung anſchrieen! Wir ſahen eine Abtheilung 

von zwanzig Gefangenen, die an die Luft ge⸗ 
führt wurden. Sie ſtan 
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romantichen oder poctiſch⸗ſtimmungsvollen No⸗ geb. Salomon zu 4 Monaten, die Zimmermanns⸗ jüngere und gut genährte ältere — bis —; e 
vellen aus der Ingendzeit. Dieſelben haben frau Anna Diener Budow Pt ? Mo. ring genährte 45 bis 48. Färſen un N 


Rübſen 190,00 be —,—, Kart 
bis —— Mark. . 


f ; ſich — 

dieſer Bände erwähnen wir nur: „Renate“, Mathilde Poleſch geb. Salomon zu 3 Wochen, ausgemäſtete Kühe höchſten lacht⸗ boten habe. Die Hausſuchung bei Picquart ſei——, Hafer —— bis 
u Curator“, „Haus und Heinz Kirch“, die unverehelichte Mathilde Göhlich zu 5 Mo⸗ 8, höchstens 7 Jahre alt, — bis —; ch lungeſetzlich geweſen, das Recht ſei damit profanirt. —,— bis — — Mark. ER 

5 Baſch“, „Die Söhne des Eruatore”, naten, die Wittwe Luiſe Plamann geb. Meyer ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ Geſtern Abend fand ee en her 

2 Wochen und die Arbeiterfrau Johanna wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte lung der neu gegründeten Liga der Menſchenrechte Weizen — — bis ——, 


das unvergleichliche Meiſterwerk einer tragiſch Semlow geb. Martens zu 5 Wochen Ge⸗ en und bis 49; e) gering gi ſtatt, welche auch heute wieder zuſammen kam. —.—, er —.— bis —,— 1 . 
Eſchütternden und doth gefcimadvoll gezügeltew füngniß. Die übrigen 23 Angeflagten wurden und 4 die , Fal er: a) Die ie Bee der rege une prateftirt |bis — — 2 “+ ee BE 
Seelenkunſt. Die zweiten vier Bände bieten uns] freigeſprochen, darunter der Ehemann der Anges Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte ſehr ſcharf gegen die Anklage wider Picquart und 

die Früchte feiner ſpäteren Zeit, fie verhalten kl eyer, den das Gericht zwar für erheb⸗ ülber 62 bis 65; b) mittlere Maſtkälber heb Fe wegen jener au⸗ Weltmarktpreiſe. 
Ah wie die Fruchttage des erſten Herbſtes lich belaſtet, aber nicht für überführt erachtete. und gute Saugkälber 56 bis 60; ce) geringe geblichen Indiskretion bereits vor dem militäri⸗ Es wurden am 12. Juli gezahlt foro 
15 dem Lenz oder dem jungen Sommer: Die Verhandlung, welche im Ganzen drei ſtarke lber 49 bis 54 ; d) ältere gering genährte ſchen Gerichte zu verantworten gehabt und Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
be Kälber (Freſſer) 40 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ beſtraft ſei. Alle dieſe Blätter verlangen, daß und acer in: 


rall ſtrotzende Fülle reifer, ſatter Kraft, das Tagesſitzungen in Anſpruch genommen hatte, war 

geſunde Wachsthum einer echten, wahren Dichter⸗( um 8½ Uhr Abende kernel 

natur auf ſeinem Gipfel! Hier offenbart uns —— — Tee 

g e der, e 
eimſten Schätze ſeines keuſchen the u Vermiſchte Nachrichten. 5; d) iner Niederungsſchafe — bis — ; 
8 weichen und doch fo männlich ſtarken 3 aa U, auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht : Roggen 142,15 M Weiten 

Fe, wenn es Güter der Seele oder der I can Ein niedlicher Schulwitz iſt dieſer Tage Schweine: Nan zahlte 5 art. 2 ig 

vaterländiſchen Ehre zu vertheidigen alt. u einer Koblenzer Schule von einer Schülerin (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug : a) ruhigendere f Beige: ner 140,50 Mark, Weizen 

1 18 


lämmer und jüngere 61 bis 63 ;hebenfogut Gavaignae wegen der Veröffentlichung 


: Roggen —,— Mark, Weizen 


1185 geliefert worden. Die Lehrerin fragte die Kinder f . 
Bader, Die Schweiz. Freiburg 1. Beis: in Öeihichtsunterricht nach den Eltern des ver⸗ und deren Krenzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt, 


gau bei Lorenz u. Waetzel. Das Buch ift den ſtorbenen Kaiſers Friedrich III. Den Kindern 57 bis 50; b) Käfer — bi 13. 1. ucker. 

nach Interlaken bezw. nach dem Vierwaldſtätter — in der Woche vorher die Verwandtſchaft des Schweine 36 bis 57; d) gering entwickelte 54 gedruckt waren, Jucker exkl. 88 Proz. . Kern bis — a 
See Reiſenden zu empfehlen. Fur die tiefer in per coder re und ihnen am Ertenheerung dis 55 ; e) Sauen 20 bis 83 Mart. chproßukte 75 t Nendement 7,0 

die Schweiz und in die Hochgebirgstouren Ein⸗ pt dächtuiſſes eingeprägt worden den Eltern Verlauf und Tendenz des Marktes: Ruhig. — L—— Hd 

dringenden genügt es nicht. 1173] [des Kaiſers Friedrich, dem Kaiſer Wilhelm J. ſei Vom Rinderauftrieb blieben etwa 190 Stück Papſt der welt Herrſchaft beraubt ’ ade Gem. e 


2 1 raffin II. = de mit 
am Deutſchen Ec, der Kaiſerin Auguſta in den unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete fi Madrid, 13. Jul er De⸗ 28,02 ½ bis 24,25. Gem. Melis T mit 
* zu l N = 15 erri 85 5 langſam. Bei Schafen funden ungefähr Aer de ı 3 ame e 2 L 

Aus den Provinzen, ſtroate * nn * 4 ern des Her Stiick Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig eine neue Verſtärkung wird zum 15. Juli er⸗ . a. B. Hamburg per Juli 9,25 G., 9,35 B, 

N ſtrackten verſchiedene Kinder die Finger nicht und wird wohl geräumt. Gute kernige Waare wartet. Die Amerikaner griffen Manila an, per Auguſt 935 G. 9,7½ B., per September 
2 — — 5 * bed ie 1 — ut eine 2 N war recht ſchwach vertreten. 0 I far Mag. 9,40 8 945 5. det 5 Teonke 
onnabe rgens ging der eiter H.] Unwiſſenden fragte: n, weißt Du u eee eee eee ee u. g J ie 1 5 ; 5 
—— u 255 a Fake Fr) mehr, ae de Eltern bes 2 7 e ee . te und Luzon find völlig auf Seiten: der Auf⸗ 22m 6, . ez per Januar⸗März 9,62 ½ 
arnekow, zur gewohnten e an die Arbeit. waren?“ Die prompte und gewiß n er⸗ = j ils 
Da er aber Mittags und auch Abends nicht] wartete Antwort e ech der Be fteht | Telegraphiſche Depeſchen. One er 22 Wine — 54,50, per 
wieder in ſein Haus zurückkehrte, erwachte bei[am Deutſchen Eck und die Mutter ſitzt in den: Berlin, 13. Juli. Die Verhandlungen des Hamburg, 13. Juli, Bormi ittags 11 Uhr. 


ie Regierung beſchloß, mehrere Regimenter 


den Seinen die Sorge, daß ihm ein Unglück be⸗Rheinanlagen!“ Reichspoſtamts mit den verſchiedenen Privat⸗ N B. Kaffee. ö 

gegnet ſein könnte. Es wurde nun der ganze — Ein Gaſtwirth in einer märkiſchen Stadt, Poſtanſtalten betreffs der 1 5 zu gewährenden ee — de Sales Ar —— — — — 

Forſtbezirk Barnekow abgeſucht. Erſt heute dem der Stil gewiß viele Schwierigkeiten macht, Entſchädigungen, falls die Erweiterung des Poſt⸗ lilla mit neuen Batterien auszurüſten. 30,50, per März 31,00, per Mai 31,50. Alles 
8 Ge 1d ’ * 


Morgen iſt es gelungen, den Vermißten zu!] wendet ſich, anſtatt um die Erlaubniß zu einem regals beſchloſſen werden ſollte, laſſen, wie die Londo 13. Juli. Hi rrſcht kein 
finden, wie es keiner geahnt hatte. In faſt] Tanzvergnügen zu bitten, fortgeſetzt mit folgender „N. A. Z.“ hört, ein befriedigendes Ergebniß 8 S „ N 
Enieenber Stellung fand man ihn in der Forſt, Bitte an die Poltzeiberwalkung: „Die Pultzei⸗ für beide Seiten erwarten. 9215 e 
unweit des Vorland⸗Buchholzer Weges und der verwaltung bitte ich am Sonntag in meinem — Wie der „Kreuzztg.“ aus Paris mit⸗ Die Amerikauer haben die Route von Hol⸗ 
Vorlander Grenze, erhängt vor. Es darf wohl] Lokale ein Tanzvergnügen zu veranftalten.” Die getheilt wird, hat Frankreich neuerdings gleich⸗ „ 
Selbſtmord angenommen werden, doch ſind keine Jane er e ſich trotz ſeiner wiederholten zeitig in Madrid und Waſhington wegen der de 
Gründe bekannt, die den Lebensmilden, der in Bitten bis jetzt noch nicht bereit finden laſſen, Anbahnung der Friedensverhandlungen ſondirt unterwegs tft, abzufangen und zu ſchla 
guten Verhältniſſen lebte, in den Tod getrieben [ein Vergnügen bei ihm zu arrangiren und das und rechnet hierbei auf die Unterſtützung Eng⸗ London, 13 Jule Genetul Miles Fat bie 
haben könuten, vielmehr wäre die unſelige That] Tanzbein zu ſchwingen. lands, dem urſprünglich die Initiative zur Ein⸗ Verbrennung des Ortes Siboney angeordnet, wet 

Br das gelbe Fieber wüthet. 1 
Sofia, 13. Juli. Die wegen Ermordung 
der Anna Simon zum Tode Verurtheilten — 
Rittmeiſter Boitſchew und der frühere Polizei 
präfekt Novelic — wurden heute früh 5 Uhr im 
Gefängnißhofe zu Philippopel durch Strang 
hingerichtet. 


Hamburg, 13. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker J. Produkt eg 88 — Rendement 


Bremen, 13. Juli. Petroleum 6,20 B., 
32,75 


Wien, 13. Juli. Getreidemarkt. Weizen 
Herbſt 8,96 G., 8,98 B. per 
erbſt 7,30 G., 7,31 B. Mais per Juni⸗Juli 
= =; 5,7 B. Hafer per Herbft 5,96 ©, 


Peſt, 13. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen Iofo feſt, der Sep⸗ 
tember 8,85 G., 8,87 B. Roggen per September, 
6,73 G. 6,74 b. Hafer per September 5,70: 
G. Mais per Juli 5,19 G, 5217 
(B., per Auguſt 5,20 G., 5,22 B., per Mai 

33 ©, 4,34 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 12,20 G., 12,30 B. — Wetter: Schön. 


— 5 it nor Gattaduro, ein bekannter Lebemann, der ſich — * Dreyfus⸗Angelegenheit bemerkt die 
N 5 ſerſt Mai mit einer Tochter des Grafen „N. A. J.“, fie glaube, daß kein Anlaß für 
Laudwirthſchaftliches. Dunay vermählt hat, gerieth mit einer halben unſere Regierung vorliegt, ihre bekannte Haltung 

s — Thomasmehl⸗Preiſe. . * 
eutſch⸗öſterreichiſcher Thomasphosphatfabriken er⸗ — auch h 2 g t 
— g 2 . ; » zurück. Der Herzog von Frias, ſpaniſcher Frankreichs, die es höchſtens auf dieſelbe Weiſe 
F Mittelbeutichland Grande und Botſchaftsſekretär Rei der hieſigenſ verfolgt, wie jede andere intereſſante Kriminal⸗ 
nach wie wor zu denjenigen reife, wis fe für ſpaniſchen Botschaft, verließ Wien mit Pinter⸗ affaire i 
er nne dener laſſung großer Schulden. Frias war ebenfalls Aachen, 13. Juli. Heute Nacht wurde die 


Börsen Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der L 
ſchaftskammer für Pommern. 


Sandiwirthe feitgejest waren, nämlich zu 19 Pf. Lebemann und verlor viel Geld im Jockeyklub. Nadelfabrik von Nobert Neuß durch Feuer zer⸗ Ge⸗ Juli ö 
. 2 fame 355 0 t zer⸗ A; =| London, 13. 3 
be an ee Die Gläubiger fahnden nach dem Flüchtling. ſtört. Der Schaden beläuft ſich auf 50 600 Mk. treide in nachſtehenden 1 gezahlt: ordinary brands 5 A 8 8 W Fun 
Teunig_ per. Kilemmm Prrdent 3 e Wien, 12. Juli. Auf dem geftern Abend Lemberg, 13. Juli. Der Bankier Paul Platz Stettin (nach elung): Roggen (Straits) 71 fir. 7 Sh. 6 d. Zint 20 Gr 


lſcher Phosphorſäure, Frachtparität Diedenhofen i, 10 Uhr v en . 1 1 5 } i e Etraits) b 
; ö 1 on hier abgegangenen Paſſagier⸗ Schellenberg, Chef der Firma Schellenberg u. 145,00 bis ‚—,—, Weizen 208,00 bis — 7 Sh. 6 d. Blei 13 fr, 18 Sh. — d. Rohe 
3 es em m dampfer „Giſela“ fand heute Mittag bei Grein Kreyer, hat ſich heute früh erſchoſſen. Gerſte 150,00 bis , Hafer 144,00 bis, in numbers — — 45 Sh. 11 4 * 
Kilogramm⸗Prozent Geſamt⸗Phosphorfäure 23 ¼ (Ober⸗Oeſterreich) an der Donau eine Keſſel⸗ Paris 13. Juli. e verlautet, erfolgte * Raps 210,00 bis 218,00, Rübſen 206,00 Glasgow, 13. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
ennig per Kilogramm⸗Prazent zitratlöslicher exploſion ſtatt, wobei drei Feuerleute getödtet B. 98 | | Roheiſen. Mixed numbers warrants 45 Sh. 
Sirene n Frachtparität Oberhauſen, uinmt . . Ballen? ii heute Abend 2 80 1 —— Seriger ie en Folge beffe i W 
eee 5 t, mich „Maria Valeria“ i N ö 4 a 
ein Mitglied des Vereins Verkäufe 7775 ſäliicksſtätte abgedampft. 5 2 z 


mehr vor, 4 an a derſelben nur ls r 5 eigen 3 ge — — 2 rtoffel e 5 5 
Rohe de Dies Berfpiebung ber , Jiehmarkt e en mh mehr Ba e e Donuerfiog den 14, Zall, 
parität bedeutet trotz Herabſetzung der Grund⸗ iehmar + Eſterhazy ſtieß dann Drohungen aus und ſoll Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 140,00. bis BEN 7 — — A aufklarend, vor⸗ 


Regenfällen und ziemlich 
friſchen nordweſtlichen Winden. e 


aer mier gelegenen geen dees were, „1% Sl _ (Stütier e ah haben: 10 Jud. . Lege an Safer, 1400 dis d, Aare 
Wr e { - 15 viehmarkt. mtlicher Bericht der Direktion. „ 13. Juli. N ; 1 2 
—. it, hier W 2 TE zum en gum Verkauf ſtanden: 395 Rinder, 2289 hazys ſoll auf Gr J verſchiede⸗ Anklam: Roggen 138,00 bis ——, 
gelangt, 1 h Eu 1 di en und Kälber, 1354 Schafe, 8367 Schweine. ner Schriftſtücke beſchloſſen worden fein, die, wie Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
Hannover domizilirten . e u 555 Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. man annimmt, von Eſterhazy diktirt und vo Hafer 147,00 bis —,—, Kartoffeln 
vor auch Frachtparität Oberhausen zu den oben Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in ſeiner Geliebten Madame Pays auf ſeine Ver⸗[—,— bis —— Mart. 2 
heiten Bertäufe ee Ve en Pfg.): Für = der 8 3 8 * anlaſſung 5 ſein Pie. 8 35 n ne 150%0 bis —,—, 
8 . 8 ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Der „Siecle“ eröffnet eine Subſkription be⸗J Weizen 0 bis —.—, Gerſte 13 8 
dorjährigen reifen von 20 Pfennig her . bee in 1 a 28 N 1 — aas 5 dals Miene sc 3 9 5 an , Hafer 150,00 bis —,—, Raps 200,00 Ratibor et — Ober bei Breslau Obere 
Kilogramm = Pen Sefamt-Bhosphorfäure, un ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — ;|Briffon und Demanges an den Juſtizminiſter bis —,——, Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffeln = 1 Meter, Unterpegel — 0,02 Meter. 
24 Pfennig ver Kilogramm ⸗Prozent zitratlöslicher e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere] Sarrien. Der „Aurore zufolge findet heute eine 45,00 bis —,— Mark. bei Frankfurt + 1,20 Meter. — 
Phosphorſäure, Frachtparität Oberhauſen, bedeuten des „Bundes für die Menſchen⸗ | def Brahemünde + 2,54 Meter. — 
die neuen Preiſe von 19 Pf. 155 in Sr bis 4% Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten rechte“ ftatt, in welcher gegen die Verhaftung 200,00 bis —,—, Gerſt Poſen + 0,52 Meter. — Am 
ee er Bb ee Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte! Picquarts Verwahrung eingelegt werden ſoll. 
Frachtparität Rothe Erde, aber immerhin für 
Thomasmehl eine Verbilligung, während Super⸗ 


hosphat ganz bedeutend im Preife geſtiegen ift, Berner Borse reer u 
Ale Anzeichen ſprechen dafür, daß die von uns 3 Posener = 78, 
kürzlich gemeldete ganz bedeutende Zunahme des vom 13. Juli 1898. EEE . der 
Verbrauchs an Thomasmehl dauernd anhalten Potsdamer a Bulg.@ld.Hp-A. | 6 | 90 | 
wird, und es empfiehlt ſich daher, in Rückſicht] Wechsel. EEE SR 8 ˙— ee eu < . 
auf den jedes Jahr periodiſch wiederkehrenden — cer Stadi-Ani 2 217 10 30 3 Deutsche Eisenb. Act.] Ka w 
Wagenmangel, den Bedarf für die Herbſtſaat ſo Amsterdam... ... Te ‚2 — ei 4 li — nne . 10130 
zeitig wie möglich zu beziehen. Skandinar. Piätze 10 4,112.30 bonner 2 breid e 27 e 0 — 
eee INTER DEE eee eee Lenden. - Af . Wes. Proe. Au ee 4860 Seeler : 100100 eee een 1071 2 
on s Mi. 2031 Fe ” g a RER 127 0 [Rjäsan-Koslow 01 
Gerichts⸗Zeitung. Madrid :::: g , erika pia dbriete ae 47100 ere em. 
* St ttin, 14. Juli. In der am Montag 8 1 1 ER 0 | WarschuWien: 1 1115 
vor der erſten Strafkammer des hieſigen Wees 90 TLandseh. Conte Plat n Baar t 0 
Landgerichts begonnenen Verhandlung wurde Schweizer Plätze Tg. „ en 2 5. Ar 178236 
ſtern Abend um 8 Ulr das nach nahezu fünf⸗ = Kur- u. Noumärk.. 3 6821 d Mlnas pin 
ündiger Berathung gefällte Urtheil verkündet. sm a a RT |Port.Bisb.-Obl._. 
Der Vorſitzende betonte, daß das Gericht eine . ke, co. Schifffahrts-Actie. 
folgenſchwere Entſcheidung zu treffen hatte, da ce 7 „u Se a a Nee De 7 
nicht weniger als 39 Angeklagte des Urtheils⸗ Poweusche 215 ri 3 \ Hl er Ostpr. Bresl. Rhederei m B vun 
ſpruches harrten. Den belaſtenden Angaben der — F 3 — 1 
Hauptbeſchuldigten, Steinſetzerfrau Julie Meyer Sächsische 2 „ 7 20 Han loch. 180,40 Kamm er. 1b 808 
geb. Koſſiſon aus Unterbredow ſei nur bedingt — N : " n A a eydl11028. |Königeiadt . 128 Maack onv.192.25 „ Webstuhl-Pb. zd d 
Glauben beizumeſſen geweſen, ſoweit dieſelben Gold-Dollara ... |: 41825 ' |Schlesische 5 3 5 256.50 len. Dp 9700 % n [Hagener 1 Setnlkorrubon 
je 9 ame 1 Frei Imperialss — 1 ” „ Boden-Crät. | 5, 128,6 Stettin Dpf-Co.|105,106 FR a: 0 5 um.. 1872 
durch die Beweisaufnahme eine ausreichende ee 4 91 obere Sch. 20.80 IR Ferie. rg. Zink 274 30 
Unterſtützung gefunden. Gegen die Meyer ſelbſt Belgische „ ‚85 : ISchlesw-Mch „ Schwed. Sta 80 8% — Bank-Actien. — — 01, Aaunev. Baut 11. * 184,64: 
waren 39 ſchwere und 3 einfache Diebſtähle feſt⸗ — * * 4 e Tr Bist e nr Dein 
geſtellt und unter Einſatz von einem Jahr Holländische „ osifälische 2 2 aner 4 2 j B. 1. Rhein. u.W. 13.906 Dossau. Reid... — — 
Zuchthaus für jeden. Fall des ſchweren ſowie — 1 I | |“ ee 1133 Borg. -Märk.Elbf.16480G | - „ „_ Löwen| — ; ; 
von einem Jahr Gefängniß für jeden Fall des Zoll-Ooupons ”,. N Wostpr. rittsch. „ % 00 10 0[Päg. Gold-R. . . 4 104 750 Berliner Bank U Gasse 
einfachen Diebſtahls auf eine Geſamtſtrafe von] Deutsche Anleihen. IHanhey. Rentenbrielt 2 60540 0 2 SN Braunschw. Bk.|116,50 German a Dorn 228 
zehn Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt . „ 2 — 15 . 
auf die ar 1 2 a Pr: be — — 10276 N eee Breslauer Biel, Lindener 
weiteren Fällen erſchienen die beigebrachten Be⸗ 5 2 4% 9525 Kur- u. Neum 2 L „ Wechs 0,500 bes. Hasger . fte 
weismittel zu einer Ueberführung nicht hin⸗ — pff ]7]˙‚— , ⅛⁰ bs REDE F | ST 
reichend. Bei Abmeſſung der Strafe war er⸗ 2 7 60% B „ „ 3% 60,50 [Br-Hannor- . . ½, 9% Dana. Privatdk 118899 
wogen, daß die Meyer jahrelang die Stadt durch Btaata-Sehul Slate (NN . 5 be 5 100,08. ne otlelb.1103.90G [AL 4 
ihre Diebſtähle beunruhigt habe, andererſeits Altonaer 3 BR Proussischob 4 sea] » Km . 
kam zu ihren Gunſten das Geſtändniß, welches — „ ih BINhetdt u. WestNN * „ Et u. W. 122 10% [Alum.Ind. 609% 
ſie ſchließlich abgelegt hatte, in Betracht. Ver⸗ 5 2 NM * „ Genosssch./118.20 Af nene 
urtheilt wurden ferner wegen gewohnheitsmäßiger r ee ee Orte. Rack. V 180 130 |Aplorbck, Steink 128.996 
Hehlerei: die Steinſetzerfran Luiſe Eller⸗ Oasseler » » » 5 — an er, 2 — aa ah 
mann geb. 11 5 1 . — die Ar⸗ — * neee bares are, 30 Pee W.j3o4, 
beiterfran Eliſe Ziske geb. Budow ſowie die a 22 a 
Yrbeilerkan Auguſte Budo w geb. Ernſt zu je nee = r Geh eres . |Bieiefeid f rg 
einem Jahr und 6 Monaten Zuchthaus. Gegen Düsseldorfer 2 1 20 0 — — * 
dieſe drei Angeklagten wurde auch auf Ehrverluſt“ Seat 2 20. — e le Hyp--Bank |159, B sestahl 
r die Dauer von 2 Jahren und, ebenſo wie Erfurter, cg „ 1 — Aeli B ar 10980, I 2 2 soc Bonita A kel 
dei der Meyer, auf Zuläſſigkeit von Polizei⸗ P r It 'Nnitaenneie Bi-lnee |, ee Ber. 
anſſicht erkannt. Wegen einfacher Hehlerei wur⸗ Halberstädter . „Pf ep de b 9 
den verurtheilt: die Maurerfrau Anna Boll N Proy-Ob . 04 urg. V-. 1110 |Bredöw.Zuckert 91.90 
b. Budow zu 2 Wochen, die Arbeiterfrau G ‘EB 1 2 700 — rik 
Si nn 800 e 4 r False 8 . Gran. 1207 % „wi inke 
niegerfran Hedwig ermann geb.“ 2 . * 2 or 
Wichmann Po Wochen, die Töpferfrau Anna 3 e 3 eder |; 
Lüdtke geb. Waldmann zu 2 Monaten, die —— b. B 11 2 
Wittwe Pauline Wichmann geb. Mittmann — ° 5 143 306 Chen FE 
au 5 Monaten, die Wittwe Friederike Poleſch Winden ie en . 


WR unse 


u 2 durch ein A 
Poſt zu wenden; 12 — 


e 
Eu E 


Bon Peter Little. > 5 trat 
„rpm. 000 . Guest aung ch Ay G 
konnte, den Wunſch zu äußere, N * e Ste tr G0 — Foce. in in — —— arb 
5 fu; t „den u, be j 
Br 14 1 DR vie gi 8 Wer 1 ge. Si K Ditle Tre Mia : eben ſo heiter ei Scheibe zu be In. mit hochamtlichem Stirnrunzeln fragte er — 
ö e Anaclegenl es Empfängers” hun Abren, 5. er auszog. man Etwas betrat er kurz darauf das ob er richtig verſtanden habe, daß dies 
Poſtgebäude, feſt entichloffen, erſt genau das ge — ſolle. 


e, lichſt raſch nach * W befördern, wo] nicht vor dem Abend loben. 
zal ; ürgens Ku und Terrain zu rekognosziren, bevor er ſich wieder] Hans Jürgen bejaht. 
und von wo ans täglich zweimal eine V Sn, ber Kat war in eg e hc „io we 1 auf Gnade und she er: „Ja, deber b Mann, ae der Rothkopf 12 
gäbe. Scheu blickte er ſich um in der großen „mit Packeten iſt das eine eigene 


; 5 
Erik. hate 1 — 9 17 — ex Halle, die ihn bei feinem Eintritte umfing. Tau⸗ fragt es ſich, welche Zone.“ 
nd! blinkte und glitzerte All i 


ee e 
nn Er , un das hier! Alles „Nu, meinem Sohne, der bei den Dres 
x 5 a 1 80 er Me als eiche Inagelnen! Man noch die Farbe, und gonern ſteht. erläuterte Hans Jürgen 
beamter niederzulegen. Mit der den einſam wie ſauber das ausſah! Id’ eine Reihe von „Au!“ ſchrie der Schwarze und tauzte 
lebenden Leuten eigenen Scheu each ſich näm⸗ Schaltern und Feuſtern! Aber überall die vers einem Beine wie ein drehender Derwiſch. „Au 


1 e oe gegen n Num kalauert der auch noch!“ 3 
in Pfarrer oder ſonſt ein Studirter kann Maun Recht,“ verwies ihn der Ney 1 
„wohl leſen, aber auch Niemand! Aber en wir Mr 4, 
wozu kann man denn fein Deutſch? Eine An⸗ haben, ſo gilt 
frag iſt ein Eng alſo wenden wir uns wichte von 
bie N; ne dem Rück Haben aber il den Page Gel und Gad 
Eu einem der Schreibpulte, mit dem en un 
. Fenster, ſtanden zwei Laufburſchen oder] „Woher wiſſen Sie das 2“ wollte Jürgen 


lich die Orts bevölkerung der Benutzung einer 
Einrichtung, bei der der ae mehr oder min⸗ 
. 9 Laniſchen 1 Aderes daft dafür, 125 
te m erer 
nicht Nachts der Lehrer, ſtatt ſeine müden Glie⸗ bald vorüber, und deshalb baue Gans Jürgen auf den 55 . Anfragen at 
der zur Ruhe zu legen, — | den Brief] ſen. es eiliger, denn je, das endlich fertig ge⸗ werden konnten. Dorthin gerieth unſer Freun 
öffnete, den der Großbauer den Ad⸗ 1 ſofort ſelbſt zur zu Hocherfreut, ſofort anzukommen, klopfte er mit 
vofaten in der Stadt geschieden at oder das Packet] beförde kühnem „He!“ an das nach dem Gange gehende 


durchmauſte, in welchem er Sohne eine] Ich 5 dem Manne auf dem Wege * Schiebefenſter und meldete dem mit dem Früh⸗ knechte in angelegentlichem Geſpräche. Die gen, kam aber nicht über die erſten 

Wurſt und zwei Mark fi tige über⸗ begegnet und ich an gelben, ih ich ſah ih ni. in der Hand herbeieilenden Kommis, er Laulchen amüſirten ſich offenbar köſtlich und er denn Freund eg mit Hölte 9 
ſandte ? Nein, nein! Sicher tft und des⸗ fort an, daß er im Begriffe war, eine A ein 1 abzugeben. Dieſer durchſchaute] waren in der roſigſten Laune, die ſich ab und nerhafter Miene den Kopf in den ‚dab E 
halb zog auch der wegen jeiner Pfiffigkeit im zu vollbringen, die ſeinem Herzen eine A| Pers und rief feinen Freund, zu in einem he unterdrückten Gekicher aus halbgeſchloſſenen Lidern die Naſe 4 
ganzen Dorfe und bei ſich ſelbſt hochberühmte] Befriedigung gewährte. Mit welch 5 4 5 um dann mit der ernjteften machte, rothaarige Krauskopf trug den Bauern an, tippte ſich voll — — 4 


Koſten der ln nr mit jenem Humor, der, | die Bruſt und erklärte, in Poſtſachen mache ihm 
durch ſeine Trockenheit] Niemand mehr etwas weiß. 
Sein ſchwarzhaariger Kol 

n in das der Rothe ur- 


155 umſchlang 5 5 18 — wie be ur Die 9. dur Sie, Kreuz⸗, er = 
wahrte er es vor dem leijeften Druck ur und Gewiſſensfragen das Packet in au 
liebevoll ſchob er 5 dem 9 7 5 Arme zu, wenn Inhalt Form, Aufſchrift u. ſ. w. —* Längern Kuppe ei wirkt. 
der cine erlahmte ! Wie lei nb er! und Breitern zu bemäkeln und endlich bog fi L 


Reſtbauer Hans Jürgen lieber mit ſeinem Zehn⸗ 
| eg zur zwei Wegſtunden entfernten 


. Nächste Woche Ziehung der XV. Grossen Jnowrazlawer Prerdeverloosung. LOOSE 3.1 lark 


. Haupt-? r „ferner eine complete zweispännige Equipage, eine Jucker-Equipage, 33 edle 11 Leone für 4 Mk. (Porto u. 5 
Loos 1 Mark. treffer 10, 000 Mark, 2 0 Reit- und Wagenpferdeeund 964 sonstige werthvolle Gewinne. ne 2 Schrader, J 
* 8 a 1 Mark sind in al n durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. Hauptagentur, Braunschweig. ® 


— — 


Werdingung der Arbeiten umd Lieferungen 1 zu Stettin, den 12. Juli 1 
mem Beamten⸗Wohnhauſe nebſt Nebengebäude in der 


Nähe N an a. 1 8 er eg Vor⸗ Bekanntmachung. 
mittags r ngebote hierauf fin pojt rei, ver⸗ m A b Polize 
telt und mit der Aufſchrift: „Angebot 100 Beaniteu⸗ — 1 E ben See gr: 
en bei Roſow“ an die 24 = hiermit bekannt, daß mit Genehmigung des Herrn 
ebsJuſpektion, Bergstraße Nr. 16, 2 Tr., bis Vorſtzenden des Provinzialraths vom Tage der Er: 
A der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗] öffnung des Viehhofes ab an jedem De zum 
u Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Au⸗erſten Male am Donnerſtag, den 21. d. Mts., in den 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen Best. 5 Räumen des ſtädtiſchen Viehhofes ein Schlachtbiehmarkt 


Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung. gehe er — 


Die 3 eee der bei den Vertrauens männern und Erſatz⸗ * Saane ** — e N 
männern im Stadtkreiſe Stettin eingetretenen Veränderungen wird hiermit zur von der Leichenhalle des Nen iedhofes aus fta = 
g t bit | 

öffentlichen Kenntniß gebracht. Um rege Theilnahme am letzten . elei tet 1 


Stettin, den 6. Juli 1898. 


= Kae, were. Ehmen ung von abgehalten werden . Der Vorſtand Stettin Kopenhagen 
Stettin, den 8. Juli 1898. Staͤdtiſche Polizei⸗ Verwaltung. der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt Pommern. Bonum er „Titania“, Capt. N. Perleberg. 
serial Eijenbahn-Detriebs-Qufpettion. |” Das Nachtwach⸗ Inſtitut, Mond _Denhard. U An 


1 penhagen jeden Montag und 
b ng. BR 1, . Tr, 9 wie alljährlich — Wr — . — a 2 2 + — J. Kajüte % 18, II. H. 
21. bis 29. a 
‚a e Rn ichen gie 30. Bae s m erben 8 hnungen während Nr.] Bezeichnung Erſatzmaun Vertrauensmann | zeig Sin und bbc; zu ermäßigten Preiſen 5 
ke -Uebungen im Schlagen von Brücken über — 1 "10 "2, 2 „ e — des EEE — . ——— (ls en aal ) erg en ze 
3 5 * E u t 1 
8 en e een achm 6 Uhr. zirks.] Bezirks. aus der Klaſſe der Arbeitgeber. aus der Klaſſe der Verſicherten. reiſe⸗ Verlehr bei den Fahrkarten 3 "hen 
bab 2 erb & ride m R an 2 r i Christ. Gribel. - 2 
— veriebene Wachtpontons ausge. a die 3 2 b n 5 A t 5 | ier 5 hie . — E es 6 Te 1 
. e an 5 — von miſſionsbezirt. Stelle sn —— — g f er 
iche durchgehenden Schiffe aben bei > 2 } N 
dieſen Strounwachen dune n und ir die Fahrt J oh. KH rög er 4 Spielivon dier F. A. Loofmann 1 ne * 
nur nach daſelbſt e d ir ee niß fortſetzen. befindet ſich jetzt * 2 59, Sonntag, den 4 Juli: 5 7 


Dampfſchiffe dürfen die nur mit hin⸗ 
"Bine verlangſamter Fahrgeſchwindigkeit paſſiren. 
en gegen dieſe Vorſchri ten werden 


17, Roßmarktſtraße 17, 


Stelle des Schläcter- 
eg Sonder fa h r 


neben Geletneky. 5 
S5 en f n b m r Serdehelk ber Ben en RN 2 Grohe Domstr. 18. l. via Swinemünde 2 
u unter Worde „38, II, : A 
nn. ah ve mit einer Geldbuße bis ne ER e Heringsdorf anlaufend) 5 N 
— ea — rend der Ferien, ſowie e- 12 ö nenmifte. Albe t 2 
aeg en 8. Qui 108 ee lee Se fe el i Borat e e nach der Insel Rügen 
nu, di ae Chir S. 1 l. d. den r tes. Klingenberg direct 22 — und 
13 Kaufmann | zurück von Sassnitz Ba 
Dekauntmachung E * Rothholz, gr. Oder⸗ N 2 
In der Zeit 172 ht an aut 0 Verband der Schneider ſtraße 17, an Stele des af 3 „ F reia“. E 
8 des N e er⸗Ba ti 1 2 
r und Schneiderinnen. . irn 20 ˙ 
den Oderſtrom, un zwar: Sonnabend, den 16. Juli, findet unſer Sommer-| 25 7 Sattlermeiſter Julius Saßnitz 2½ Uhr Nachm direct Swinemünde Br 
am 26., 27,, 28. und 29. Juli bei Zellin, Vergnügen, beſtehend aus Neelie ßen für Herren, F i 42. Fahrkarten & % 6,00 ſind in meiner Fahrkarten 
5 30. Juli „ Güſtebieſe, Vogelſtechen für Damen, Taubenabwerfen für Kinder, an e des Kauf⸗ „ Bollwert 1, erhältlich. BR: 
„ 1. und 2. Auguft „ Alt: — . ftatt. Abfahrt 9½ Uhr 0 ae d J. F. Braeunlieh. 2 
äckerick, Morgens per fer örth‘, n 3 e 
„ 3. Auguſt 12 om 8 A 11 zu haben Sei dar, Ben ABER: Pager 9, un Selz 
N üſtrinchen, elmſtr. Tramm, Pr 9 r., 
1 2 ir 1 — Müller, Noſengarten, 4 55 „ 1 
ohenwutzen] Burſcherſtra N * 
übgehalten werden. Daſelbſt r die Tiſchliſte bis Donnerſtag, den] 38 2 Schloſſermeiſter Tran- 


An sen * während 


An jedem dieſer Tage werden zwei Brücken über die 14. Juli aus. 0 = 
es Ommers: 


Oder werden. Die Brückenſtellen werden NB. Die gelb Billets ber en auch ** Fahrt 
durch eine an hohem Signalmaſt gehißte, weithin] mit den Da Bi 1 „Schwedt“ rg d „Hecht“, 


ſichtbare rothe Flagge kenntlich gemacht werden. Be⸗ welche Win 8 es und 1 Uhr abfahren, meiſters = & N) 2 
ginn der — — etwa 7 Uhr Vormittags, Schluß der⸗] Zur zahlreichen Theilnahme ladet ein 2 n Tleiſchermeiſter Franz Don er a rte n en 
agen ene de e en DaB: Cossikrr. S N nach Swinemünde „ 
Schiffsverkehrs edesma D 05 er? ] 4 5 
oberhafb und unterhalb ber Briten wn rothen Werkmeister- Bezirks- Verein meiſters Beune. | u ; 
Flaggen verſehene Wachtpontons ausgelegt, welche die a per Salon ⸗Schnelldampfer 2 
erforderlichen diesbezüglichen Weiſungen ertheilen Stettin und Umgegend. gen e ee 4 
eig” Sämtliche durchgehenden Schiffe haben bei] Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehefrau 70 2 
eſen Stromwachen anzulegen und dürfen die Fahrt unfcres Kollegen 1. BRaezkowski om 11. b. M. Abfahrt von Stettin — 5 6 9 
— ken 2 — 4 erg Fa zur ewigen Ruhe eingegangen ift. Rückfahrt von Swinemünde Abends Uhr; | 
ntonbrücke nur mit hin⸗⸗ 4 t kan. den 18 * 4 
weichend berkangſamter Fahrgeſchwindigkeit paſſtren. gegn ie Aan Gral. © ven Saton en 5 
Gießereiſtraße Nr. 7, aus ſtatt. „Heringsdorf * 


rach § 30 der Schfffayris⸗Polizei⸗ Verordnung für die 
Oder vom 11. dug it 1885 mit einer Geldbuße bis pittet 
u 30 „HH. geahndet. 


Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. 


Um recht rege Betheiligung bei der Leichenfolge 
Der Vorſtand. Rückfahrt von Swinemünde Abends 6¼ Uhr. 


stüftrin, den 8. Juli 1898. — E Schueider⸗Verein. = Ta 1 dale * 3.00 4 
ie Könialiche Waſſerbauinſpektion. Am Montag, den 18. Juli, findet unſer Sommer⸗ Nat . Ne e eee r | TE, neenneneueen 1.50 Al 
— —ͤ———̃—ͤ— — Vergnügen verbunden mit — auf dem Kmnder die Hälfte. 


Detanntmachung. 6 Benden bei Herrn A. Randoli ſtatt. Abfahrt 


Uhr Morgens per Dampfer „Neptun“ vom Daupf⸗ 
umeldungen auf neue Feruſprechanſchlüſſe, welche ſchiffsbollwerk. Die Billete find zu haben in den 
in dieſem Jahre eingerichtet werden ſollen, find Poſamentiergeſchäften bei den Herren A. Müller, 
bald, Sale aber vor dem 1. August einzuſenden, Roſengarten, F. Engel, Schuhſtraße, und G. Neu- 
und zwar in Stettin der Ober⸗ Poſtdirection, in Stral- | mann, Burſcherſtraßze. Daſelbſt liegen auch die Tiſch⸗ 
und dem Telegraphenamt und in den andern Orten liſten bis Freitag Mittag, den 15. d. Mts., aus. 
mit Stadt⸗Fernſprecheinrichtung den Orts⸗Poſtämtern. Fremde können durch Mitglieder iu: ig werden. 


Später eingehende Anmeldungen können unter Um⸗ Der Vorſtand. 


Ttänden erſt nach dem 1. April nächſten Jahres berüd- | ne u. 
tigt f j Gummmi-Artikel 


Stettin, den 9. Juli 1898, bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
a Ober⸗Poſt⸗Direction. Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A, 
are. Preisliste gratis und franko. ie 


Gleich nach Aukunft in Swine⸗ 

münde Fahrt nach Heringsdorf. 

Swinemünder Dampfschiſffahrts- 
Iecelien-besellschalt. 


Es bittet um Beſchäftigung, Rohrſtühle 


1 der erblindete 
. Vobian, Pionierſtr. 6, H. 2 Tr. 
Auf Wunſch abgeholt. 


— — — 


Vermiethungs⸗Anzeiger. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 4 


„ser Schwarzbier. i 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze⸗Extraetes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Bintarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Meconvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Rollen 4 Böttger, Bier und Wein en gros, und 
M. Krause, Königſtraße 1. 


Zuwiderhandlungen 9 gen dieſe Vorſchriften werden 
1 


. 4 A: 
6 Stuben. a 55 tum ne zun (00 Ster zu vermicifen, (A an a m m Schlafitellen. S: 
nr b 6 2 Tr., Wohn. v. 6 Stub] Badeſtube x. 41. 10. 96 e 15 latz 3, 1 T Stube, Kammer, Küche. Lindenſtr. 25, vorn 4 Tr. I. finden zwei junge 1 
Tabomerfr. Ga, . e | Baffeninatberir. 19, L dende Bete wine — iber Kirchvlas? r. urigerttr. 20. Se, Bun: Ag: 1. J. Wap, 2 dt ede g 
————— . be z 1. 10 zu vermiethen. ber i 1 e 3 34 3 Alam, gabeſte E = en. ae 
Shen, No engarten 17, % von + Jim Vorderzimmer) dc. 1 8. * 5 — 
5 Stuben. u. Zubehör 425 a Shalber Br, 2 5 . 3. Si Dellesueitr. 28, 2 Tr., 3 Stuben z. I. Oftober. Fuhrſtr. 8, frdl. u. ſaub, 3. 1. Auguſt 3. v. Nah. 2 Tr. Geſchäftslokale. 
Eliſabethſtr. 71, dicht am nannte 10 hg 3 2 e vn ee BB K Burſcherſtr. 5, Stb. Kam. Lich z. 1. Auguft,a.o. Nam Birkenallee 21, Bäderei n. Wohn. Aust. v. 93 vs 
on 5 — Badeſtube, Balkon zum 98 zu tuben. 2 Stuben Belle vneſtr. 28, Sine, Kam. fiche 1 1 8 Gi 1,8, 8 j F 
er Näheres part. rechts. Neue ſtr. 5b, 5b, jof. ev. 3. 1. Oktober. Preis 24, 27 Mk. 8 1 Stub 8 Kellerräume. \ 
ttenallee 21, verſetzungsh. 3. v. Aust. b. 9-3 Uhr. en Ober. 8 Zengerten 12, eine Wohn. v. 2 Stuben e. Elifabethftr. 71, dicht am Auguſtaplatz eine grö 
Tr. I. (Pölttzerſtr⸗Ecke), Bel⸗Ctage Linden ſtr. 25, 8 Tr., u vermiethen. Noſengarten 17, 2 Tr., ine oder zwei leere Stub. Kellerei zu Handelszwecken, N Fr ne 
„ 5 Jiu 64 Bb, Valton, Babeftb. ze. ff. mietttr, jeine Wohnung von 8 Stuben, Badeſtube u. | Birtennterat. ei. na Aust, . F Bir. | fort zu dermickben. Nabe es dafalbſt. infor oder ſpäter. Näheres 


* 


Bollwerk 1, zu löſen. 


. 
Familien- Nachrichten aus auberen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: H. Vanderſee [Gumenz!. 
25 Becker [Bartmannshagen]. Amtsrichter Liphardt 
arth]. 
Geſtorben: Franziska Loewe geb. Müller 2. 
35 [Stettin]. Aurora Backe geb. Brewing, 9 

C. F. Fürſtenow, 3 [Strafund|; 
olienbänbier Theodor Rieck, 39 8 5 (Stralſund 
uhmacherlehrling Hans Greinke, 1 tolp]. 
ellenz von Volborth [London]. Bucht inder meter 
iedrich Wilhelm Wienandt, 81 J. [Stolpl. Zimmer⸗ 

mann Auguſt Kube, 61 J. Anklam]. 


Barbarossahöhle 


Größte Höhle Dentſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
kunden, von Bahnſtation Frankenhauſen in 1 
tunde Wegs zu erreichen und täglich von 0 est 
Abends elektriſch ray onn- und Feſt⸗ 
tags Aus nahmepreiſe, a Perſon 50 Pfg. (Die 
Vergünſtigung haben Vereine von mindeſtens 20 
rſonen auch an Wochentagen.) Militärvereine (mit 
won Abzeichen) bei mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. 
Eintrittsgeld. 
Die Höhle iſt fo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
Bei Aufnahme finden können. 
Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer tan 


gie Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ges 


mmen werden. 
Die Höhlen verwaltung. 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 17. Juli: 


L Nach Swinemünde und zurück 
(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 
per. Salonſchnelldampfer „Freya*. 


Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis: Stettin — Swinemünde und zurück 44 998 
5 Swinemünde — Heringsdorf 5 


; II. Nach Misdroy 
(Laatziger Ablage) und zurück 
1. p. D. „Das Hai“ 
Abfahrt 4 uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

2. p. D. „Der Kaiser“. 


Abfahrt 6 Uhr Wang Auafabıt | 2 une Abends. 
Fahrpreis I. Pl. I. Pl. 46 1.5 


l Nach Wollin — Cammin — 


Berg- und Osi-Dievenow 
und zurück 


p. D. „Misdroy“. 


Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
30, Berg⸗Dievenow 4.45, Cammin 5.15, Wollin 
6.30 Uhr Abends. 
Fahrpreis: 


Stettin — Wollin u. zurück 1. Pl. % 3,00, II. Pl. / 1,75. 
Stettin —Cammin u. zurück I. Pl. 3,00, II. Pl. % 2,00. 
Stettin —Dievenow und zurück A 3,50. 
Kinder die Hälfte. 
Fahrtarten ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 


J. F. Braeunlieh. 


Ein in guter Lage Berlins ſeit 15 Jahren be⸗ 
ſteh endes, nachw. rentables 


Glas und Porzellan⸗ 
Veſchäft 


iſt mit and. Uni.... „gem unter günftig. Bedingungen 
sport zu verkaufen. 
Nur gr erh. Näheres unt. Z. 1000 


au die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Gangbare Bäckerei 


ſofort oder 1 zu pachten geſucht. 
Böhnke, Berlin, Yorkitr. 67, 1. 


7 zum 
— Tauben⸗ 
Auwerſen, 


Verlooſ ungen 


ꝛc. 3%, 


in großer Auswahl 
bei 


N. GEASSIANL, 


Kirchplatz 3/4, 
Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25. 


u‘ 5 
Otto Weile, Uhrmacher, 1) 
Langebrückſtraße 4, 
empfiehlt bei dreijähr. W Garantie: 
[2 2 an. 


Nidel-Uhren . 3 „ bon Ab 

Silb. Remontoir⸗Uhren „. 1 
Silb. Anere⸗ „1 
Sid. Dam.⸗Remont.⸗Uhren . „ „ 13.— ) 
Gold. Herren⸗ „ „ iz 8 


Gold. Damen⸗ „ A 


Einen tiefen Blick 
in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 


vermittelt das vorzügliche Werk von Dr 
Wehlen: 


Der Reitungs-Anker. 


Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
und Ausſchweifungen an 


55 uche n 
wächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 


der Geſundheit und Manneskrafl. Zu bes 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
jede Buchhandlung. i 


nach dem 


rer 


Einweihung a Erloserkirche 


in 


Jerusalem 


mit Besuch von 
Corfu, Athen, Constantinopel, Rhodos, Beiruth, Damaseus, BR 
beck, Chalfa, Nazareth, See Genezareth, Jaffa, Jerusalem, Beth- 
lehem, todtes Meer, Alexandrien, Cairo, Pyramiden u. s. w. N 


Abreise aus Triest 8. October. Dauer 84 Tage. 
Preis 800 bis 1800 Mark je nach Lage der Kabinen. 


Für diese Sonderfahrt haben wir den grössten und schönsten 
Mittelmeer-Dampfer des Oesterr. Lloyd 


„Bohemia“ 


mit 4000 Tonnen Gehalt, 5300 Pferdekräfte 
gechartert. 


Helle luftige und geräumige Kabinen nach der Aussenseite, 
sehr elegante Speisesäle Damen-, Musik-, Rauch -Salon, 
grosses Promenadendeck, Bade-, . 2 
Vorzügliche Verpflegung. 


Programme kostenfrei. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes und ältestes deutsches Relse- Bureau. 
Amtliche Fahrkarten-Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbahnen und Agentur 
aller bedeutenden Verkehrsanstalten ii In- und Auslande. 


Gegründet 1868. Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, 


die eine ähnliche Firma angenommen haben. 


u Schloss Josephsthal 


Roman 


Marie Bernhard. 


WEIT 


Die „Gartenlaube‘ eröffnet mit diesem neuesten Roman der 
beliebten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal. 


Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. 


Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang ** 
neuen Romans senden auf Verlangen gratis und franko die 
meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung 


Ernst Keil’s Nachfolger 6. m. b. II. in Leipzig. 


© ce ο,,Eeöee eee 


Vor- 
anzeige! 


Einem geehrten Publikum REN 
die ganz ergebene Anzeige, das ich 
Anfang nächsten Monats dass hierselbst 


4 Bismarckstrasse 6 
(Eoke Karkutschstrasse) 
gelegene, auf das oleganteste und oom o tabelste eingerichtete 


= \avoy-Restaurani m 


übernehme. — Den Tag der Eröffnung- erlaube 
mirnoch näher bekännt zu geben. 
Hochachtungsvollst 
Paul Busse, 
Geschäftsführer des 
Bellevue- 
Theaters. 


—— — — 


© 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 


Neiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
Baveriſche Nuckſäcke, 
Couriertaſchen, Vlaidriemen efc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ꝛc. 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


ö ev. für die ganze Provinz einen branchekundigen, 


Bad Suderode a. Harz. 


. Soolbad und Bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg —Frose— Aschersleben. 
en geschützten, Nb. allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, 
Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. 
Gemeinde-Badebz; us für Söol-, Fichten-, Dampf-, Moor-, 


Nadel- uud Laubholz wende. 


Er 
Vorzügliche Lage in einem 
unmittelbar am pracht vo 


Bewährte Soolquelle. Neuerbau 
Loh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 


sowie für alle Froceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. Elektrieität und Massuge unter ärztlicher 


Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise, Apotheke am Orte, 


Dirigirende Badeärzte: 


Dr. Wallstab, Dr. Weihl. fllustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform & 50 Pig. 


sowie nähere Auskunſt durch die Badever waltung - 
—ẽ ͤ — — — — — — —5 


Ernst Hotop, | \ 


Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. 


K W \ 
| N 

SR 

ses 

- 2 


Ziegelmaschinen. 


| Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


S 


. € 


LIXXIIYIITT II X 7 


nit neuem 
Muschelreflector, „, 


Vertreter: 


aus der 


Königl. Sächs. u. Königl. 


Diese Handelsmarke 


Vorrthig in Stettin bei: 


besangbüche 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Aachener Badeofen 


D.R.-P. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch. 


Ju 5 Minuten ein marmes Baal Original 


Houben's Gasöfen 


Broivese J. G. Honben Sohn Carl Aachen.» Weg ger ge 
Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 33f. 


MEY’S Stoffwäsche 


Billig, praktisch, elegant;«von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
Im Gebrauch re äusserst vorthellhaft. 


Fabrik von 


Rumän. Hoflieferanten. 


trägt jedes Stück. 


L. Löwenthal Sohn, Breitestrasse 48, Emil 


Reichelt, Grosse Oderstr, 7, A. Frenk, Breitestr. 47, Gehr. Karger, Schulzenstr. 22, 
Marie Gehhard, Grüne Schanze 6 Oswald Kaltenbrunn, Berlinerthor 3, 


Th, Brehmer Nachf., Falken walderstr. 4, Gustav Kaden, 


Pölitzerstr, 93. 


Emilie Putsehbaeh, Kaiser Wilhelmstr. 5. 


TI. Trabener Moselwein Knopflscher e 


10 Fl. Rm. 6,00 frei Haus. 


Weinhandlung Robert Lienig, 


Yaradepfat 21. — Telephon 1588. — 


dassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3, 
empfiehlt ſehr preiswerth: 


Bettfedern und Daunen, 
doppelt gereinigt, ſtaubfrei, 


Fertige Bezüge, 
Fertige Inlets, 
Fertige Laken, 


Fertige Wäſche 


für Damen, Herren u. Kinder. 


Erſtlings⸗Wäſche. 


Ein Knabe, der Luſt hat die Klempnerei zu erlernen, 
kann ſich ſofort melden. 
F. Zipfel, Klempnermſtr., Schuh⸗ u. Domſtr.⸗Eck ⸗Ecke 12. 


Wer ſchnell u. billigſt Stellung will, will, verlange 
per Poſtkarte die Deutsche Vakanzenpost@hlingen. 


Geübte Damenkonfektions⸗Arbeiterinnen 


werden bei hohem Stücklohn verlangt. 
Ernst Schütz. 


Zu melden im Geſchäft, Breiteſ Breiteſtr. 69. 


Tuchbranche. 


Ein bedeutendes Aachener Haus ſucht für ger 
ei 
der Tuchhändler⸗, Schneider, ſowie feinen Damen⸗ 
Konfektions⸗Kundſchaft gut eingeführten Vertreter 
gegen Proviſion. 
Gefl. Offert. mit Bes unter K. B. 234 an 
Haasenstein & & Vogler, A 1.-G., Aachen. 


Stud. theol. sucht Ferienaufenthalt von 
Anf. Aug. bis Ende Okt., wo er geg. fr. Stat. u. 
bescheid. Honorar Unterricht ertheil. könnte 
(etw. 2. Mich, versetzt). Gefl. Off. an die Exped. 
dies. Zeitung, Kirchplatz 3, unter W. ©. 


idee fordere 250 reiche Partien. 


Proſpekt w ſonſt. 
Jourma?, C. lottenburg 2. 


an ſilbernen . 


Bock - Brauerei. 


Täglich ni 
Grosse Künstier-Speelalitäten- 
Vorstellung und Concert. 
Neues, 8 antes Juli⸗Programm. 
Torée, ausgezeichn. ‚Somgleur. | Gebr. Terras, Akrobaten 
/harles Wolff, Grotesk⸗ und 
Tanzkomiker, Paula Grigatti, Chanſonette, Bradford 
& Lorenz, amerik. muſik. Excentriques, Mr. Fox, Kraft⸗ 
Cguilibriſt, Hand⸗ und Fuß⸗Concert-Maler, Aug. 
Geldner, Komiker, Sascha-Rossé, Lieder- und Walzer⸗ 
ſängerin, Geſchw.! Marton, Geſangs⸗ ⸗Duettiſten, American. 
Biograph (Lebende Photographie). 
Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 
Aufang Sochenege Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree Sonntags 15 DZ reſervirter Platz 30 , 
„ Wochentags 25 „, „ 40 &. 
Bei ungünſtiger Witterung im Feſtſaale. 
Näheres an den Salomon ichen Säulen. 


Waselewsky's Variete 


Stern-%®8Säle. 
20 a a ah 20. 
Tägli 


Spezialitäten Bori ſtellung. 


Auftreten neuer Künstler 1. Ranges 
_ fang 8 uhr. — 111 Entree 10 5, 


dommer- Theater Eiysium, 


D „den 14. Juli 1898 
Parauet 50 3. Male! Yfvielfadhen Wunſch: 
seschwister Fiebig. 

Freitag: Novität! Zum 1. Male: 

Glänzendſte Erfolge in Berlin, Paris, London ze. 

Madame Suzette. 

Vaudeville in 3 Akten von Sylvan und Ordonneau, 
Muſik von E. Audran. 

Bellevu e- Theater. 
Preiſe. Bons giltig): 


i nerſtag (Gewöhnl. 
a Be Kapellmeister C. Ohnesorg. 


Die sieben Schwaben. 


Freitag * Preiſe. Bons giltig): 
Die Geisha. 
. Ti zäh: lich: Konzert d der Theaterkapelle. mt 


Ü Voncordia «Theater. 


ver Salteitelle der etsetrifäen Straßenbahn. 2 
Beute Donnerftag, den 14. Juli, Abends 8 1 
w n broße Getzashorieilung, 

Nur noch 2 Tape das jetzige Juli-Euſemble 
Letztes Auftreten der Patty«Frank-Truppe: 
Nach der Vorſtellung: Sommernachts⸗Ball. 
Morgen Sreitag: Speciali 1e 

Anfang 8 Uhr. — Entree: Kleine Preiſe. 


